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Vorwort 

Die dreimal sieben Studien über Weisheit, Psalter und alttestamentliche 
Theologie haben die von Reinhard Feldmeier und mir verfasste biblische 
Gotteslehre (Der Gott der Lebendigen, Tübingen 2011) vorbereitet und 
begleitet. Gleichwohl haben die Beiträge ihre Eigenständigkeit. 
Lebenskunst und Gotteslob erweisen sich als die beiden Brennpunkte, die 
den Beziehungsreichtum zwischen Gott, Mensch und Welt im Alten 
Testament elliptisch bündeln. Von diesen Brennpunkten aus kann 
alttestamentliche Theologie Schwerpunkte setzen sowie Verheißung und 
Gefahrdung der Relation von Gott zu Mensch und Welt erkunden. 

Neben neuen stehen schon einmal publizierte Studien. Sie haben 
allerdings eine so eingehende Bearbeitung erfahren, dass es nicht mehr 
sinnvoll war, alle einst gewählten Titel unverändert zu lassen. Die 
Bearbeitung wird vielleicht Unwillen bei denen hervorrufen, die die eine 
oder andere Studie schon einmal gelesen haben. Ich sah mich indessen 
außerstande, korrigierte und neu gewonnene Einsichten unberücksichtigt 
zu lassen. Zudem hat sich der Gedanke aufgedrängt, durch Neubearbeitung 
und neue Beiträge ein Ganzes zu schaffen, welches Weisheit und Psalter 
auf ihre Bedeutung für die Theologie des Alten Testaments hin befragt. 

Meinen Mitherausgebern der „Forschungen zum Alten Testament", 
Prof. Dr. Mark S. Smith und Prof. Dr. Konrad Schmid, bin ich dankbar, 
dass sie die Aufnahme des Bandes in die Reihe befürwortet haben. Die 
bewährte Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern des Verlags, namentlich 
mit Dr. Henning Ziebritzki, war wieder eine Freude. Zur Vorbereitung des 
Bandes haben in Göttingen viele beigetragen. Den entscheidenden Part hat 
Sabrina Bastemeyer übernommen. Ich verdanke ihr nicht allein die 
sorgfältige Vorbereitung der Druckfassung und die Anfertigung der 
Register. Sie hat die Beiträge auch inhaltlich mit kritischem Blick und 
klugem Rat verbessert. Allen gilt mein großer, ihr mein besonderer Dank. 

Göttingen, Ostern 2014 Hermann Spieckermann 
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Lebenskunst und Gotteslob 

1. Weisheit als Lebenskunst 

Ihr saht den weisen Salomon 
Ihr wisst, was aus ihm wurd! 
Dem Mann war alles sonnenklar. 
Er verfluchte die Stunde seiner Geburt 
Und sah, dass alles eitel war. 
Wie groß und weis war Salomon! 
Und seht, da war es noch nicht Nacht, 
Da sah die Welt die Folgen schon: 
Die Weisheit hatte ihn so weit gebracht -
Beneidenswert, wer frei davon! 

Diese Verse sind eine Erinnerung an Israels Weisheit. Sie ist im Salomon-
Song von Bertold Brechts Dreigroschenoper zu finden.1 Danach besteht 
Salomos Weisheit in unbestechlicher, schonungsloser Skepsis gegenüber 
sich selbst, den Menschen, der Welt, von Gott gar nicht zu reden. Weisheit 
lehrt sehen, wie die Dinge wirklich sind. Und sie sind schlecht. Weisheit 
nährt nicht die Lebenslust, sondern die Todessehnsucht: „Er verfluchte die 
Stunde seiner Geburt". Das hat Salomo nach alttestamentlicher Überliefe-
rung nicht getan. Brecht hat seinem weisen Salomo Züge von Jeremia und 
Hiob verliehen (vgl. Jer 20,14; Hi 3,1), die an diesen Stellen nicht fern von 
der hier propagierten Skepsis sind. Wer nach Brecht durch die Weisheit 
kognitiv ausgenüchtert worden ist, mag realistisch sein, aber nicht glück-
lich. „Beneidenswert, wer frei davon!" 

Es ist evident, dass der in der Bibel leidlich bewanderte Brecht2 für sei-
nen Salomon-Song bei Kohelet in die Schule gegangen ist, ein Buch, das 
sich wie andere unter der weisheitlichen Autorität Salomos birgt. Kohelet 
zählt zu den jüngsten Schriften des Alten Testaments. Trotz der in dem 
Buch zuweilen zu findenden Aufforderungen zur Lebensfreude ist es kaum 
verfehlt, in ihm die Optionen der Weisheit erschöpft zu sehen. Weisheit 
kann nur noch im Ausnahmefall und ohne überwältigende Evidenz Er-
kenntnisquelle und Lebenshilfe sein. Das ist konsequent in einem Wahr-

1 BRECHT ( 1 9 2 8 ) 1 9 6 8 : 7 9 f. 
2 V g l . MELCHINGER 1 9 7 5 ; KIEBUZINSKA/PETERSEN 2 0 1 2 . 
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nehmungshorizont, in dem Gott nicht mehr ansprechbar ist, sondern aus 
verschlossenen Sphären deterministisch und unberechenbar agiert. 

Ehe Weishei t bei Kohelet zur skeptischen Lebensbilanz geworden ist, 
hat sie in Israel bereits Jahrhunderte lang Lebenskunst gelehrt. Lebens-
kunst ist ein aus der hel lenist isch-römischen Zeit entlehnter Terminus, der 
Nachdenken und Lehre über die gel ingende Lebenswahl und die entspre-
chende Lebensführung zu erfassen sucht. 3 Trotz aller Unterschiede der 
Welt - und Lebensdeutungen, die im altorientalischen und mediterranen 
Kulturraum bestehen, wird hier der Terminus Lebenskunst auch für Israels 
Weishei t als sachgemäß betrachtet. Israel ist über die gut tausend Jahre 
hin, aus denen alttestamentliche Weisheitsschriften bezeugt sind, integraler 
Bestandteil beider Kulturräume gewesen . D i e Einfluss ausübenden Zentren 
haben sich in dieser Zeit mehrfach geändert, ein komplexer Prozess, dem 
weder lineare noch monokausale Rekonstruktionen gerecht werden. 4 Israel 
hat an der Weishei t Ägyptens und Mesopotamiens 5 - die Berechtigung des 
Terminus Weishei t für die entsprechenden Literaturen einmal vorausge-
setzt - partizipiert und im Zeitalter des Hel lenismus offenkundig an der 
Weisheits l iebe der Griechen und Römer, der Philosophie. 6 A u c h die Weis -

3 Zur Weisheit als Lebensform in der antiken Philosophie vgl. DlHLE 1990; HADOT 
1995. 

4 Einen guten Einblick in den Stand der Weisheitsforschung gibt WITTE 2012. 
5 V g l . BRUNNER 1 9 5 7 ; DERS. 1 9 8 8 ; WLLKE 2 0 0 6 : 1 - 1 3 7 ; ALSTER 1 9 9 7 ; DERS. 2 0 0 5 ; 

LAMBERT 1 9 6 0 ; DENNING-BOLLE 1 9 9 2 ; OSHIMA 2 0 1 4 ; n ü t z l i c h e Ü b e r b l i c k e in : 
DAY/GORDON/WILLIAMSON 1 9 9 5 ; PERDUE 2 0 0 8 . 

6 Zur Geschichte des Begriffes Philosophie und seiner Entwicklung in der Antike vgl. 
BIEN/GORLER/HADOT/KRANZ 1989; HADOT 1999: 25 -29 . Nach sporadischem Gebrauch 
im 5. Jahrhundert v. Chr. gewinnt der Begriff erst durch Piaton im 4. Jahrhundert v. Chr. 
begriffliche Schärfe. Rückblickend bezeichnet Aristoteles Denker des 6. Jahrhunderts als 
Philosophen, die in den griechischen Kolonien Kleinasiens beheimatet waren: Thaies, 
Anaximander, Anaximenes, Pythagoras, Xenophanes. Dies verdient Beachtung, weil der 
kleinasiatische Raum, der schon lange eine wichtige Brückenfunktion zwischen Orient 
und Okzident wahrgenommen hat (vgl. WEST 1997), nun auch den Kontakt zwischen 
griechischer und jüdischer Weisheit(sliebe) fördert. Spätestens seit dem 4. Jahrhundert 
v. Chr. - einer Zeit, in der die autoritativen jüdischen Weisheitsschriften wie das in sei-
nen Anfängen sehr viel ältere Proverbienbuch noch literarisch im Werden waren - ist der 
Ruf jüdischer Weisheit auch in Kleinasien präsent gewesen. Der Bericht des Peripateti-
kers Klearchus von Soloi über die Begegnung seines Lehrers Aristoteles während einer 
Bildungsreise in Kleinasien zwischen 348-345 v. Chr. mit einem weisen Juden aus 
Coelesyrien (hier wahrscheinlich Phönizien) ist deshalb nicht überraschend. Nach 
Klearchus attestiert Aristoteles dem Juden: 'EM.tivikö<; ijv ov> xfj öiaXeKKp |iövov, aXXa 
Kai xfj yuxfj (Josephus, Contra Apionem I 180, nach Niese 1955: 33) „er war ein Grieche 
nicht nur der Sprache, sondern auch der Seele nach". Das wechselseitige Interesse ist 
durch die Beiden eigenen ao<pia „Sophia" und rcaiSeia „Paideia" angeregt worden, also 
der gepaarten Kompetenz, die mit Wissen und Weisheit, Erziehung und Bildung, umfas-
sender Weltsicht und ethisch fundierter Lebensführung annäherungsweise umschrieben 
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heitstraditionen aus dem altsyrischen und aramäischen Bereich - ihrerseits 
im Austausch mit Ägypten und Mesopotamien - dürfen nicht unerwähnt 
bleiben; sie haben ebenfalls auf das Alte Testament eingewirkt. Unter ih-
nen sei auf die einflussreiche aramäische Achikar-Erzählung verwiesen. 
Mit den in sie integrierten Mahnworten, Verboten, Wünschen, Lehrreden, 
Fabeln und Hymnenfragmenten repräsentiert die Achikar-Erzählung ein 
Genre, welches unterschiedlich intensive Kontakte zum Proverbienbuch, 
zur Josephsnovelle und Danielerzählung sowie zu den romanhaften Wer-
ken Esther und Tobith hat.7 Dass Achikar wie der Weisheit des Alten Ori-
ents und der Antike in diesem Buch keine eigenen Beiträge gewidmet wer-
den, ist Ausdruck der hohen Wertschätzung dieser Literatur. Sie eignet 
sich nicht als Vor- oder Begleitprogramm der alttestamentlichen Weisheit, 
ein Missbrauch, dem zu häufig in der alttestamentlichen Forschung nach-
gegeben worden ist. Sie ist selber ein Hauptprogramm, das gerade wegen 
der offenkundigen Einflussnahme auf die alttestamentliche Weisheit nicht 
zu voreilig mit dieser verbunden werden darf. Fehldeutungen in beide 
Richtungen sind die unausbleibliche Folge.8 

Demgegenüber lassen die weisheitlich geprägten Schriften aus Qumran 
eher das in dieser jüdischen Gemeinschaft gepflegte Differenzbewusstsein 
zur ,Welt' erkennen. Zugleich dokumentieren die Texte in noch umfassen-
derer Weise als Jesus Sirach und die Sapientia Salomonis, welche theolo-
gische Kraft zur Verbindung divergenter theologischer Traditionen dem 
weisheitlichen Denken auch dort eigen ist, wo der Kontakt zur ,Welt' eher 
nicht gesucht wird.9 Dies erweist vor allem die in Qumran signifikante 
Synthese von Weisheit, Prophetie und Apokalyptik10 sowie die Korrelie-
rung aller genannten Bereiche mit dem Lob Gottes unter Einschluss des 
Kultes und der Magie. Die Hodayot, die Sabbatlieder, ferner die aus Qum-
ran bekannte biblische und parabiblische Psalmenliteratur sind dafür ein-

werfen kann. Auf Aristoteles jedenfalls hinterließen j[0Ä/vf]v Kai 0ai>|j.(iaiov Kapxepiov 
TOÜ 'IouSaiou dv8pö^ ev xrj 6iaixr| Kai aaxppocnjvriv (Josephus, Contra Apionem I 182, 
nach Niese 1955: 33) „die konsequente und bewundernswerte Beharrlichkeit des Juden in 
der Lebensführung und die Besonnenheit" nachhaltigen Eindruck. Man kann nicht aus-
schließen, dass die Geschichte erfunden ist. Aber sie passt allemal in die Zeit. Schließlich 
konnte man im 1. Jahrhundert n. Chr. in jeder namhaften Bibliothek verifizieren, ob Jo-
sephus seinen Gewährsmann Klearchus von Soloi korrekt zitiert hat. 

Zu den Beziehungen zwischen hellenistischer und jüdischer Weisheit vgl. ZELLER 
1 8 8 1 : 2 4 2 - 4 1 8 ; HENGEL 1 9 7 3 : 1 9 6 - 4 6 3 ; COLLINS 1 9 9 7 ; für d e n w e i t e r e n H o r i z o n t v g l . 

KAISER 2 0 0 3 ; DERS. 2 0 0 7 ; DERS. 2 0 1 0 . 
7 V g l . WEIGL 2 0 1 0 . 
8 Zum Versuch, dies an einem Exemplar der so genannten babylonischen Hiob-

l i t era tur z u z e i g e n , v g l . SPIECKERMANN ( 1 9 9 8 ) 2 0 0 1 ; v g l . f e r n e r UEHLINGER 2 0 0 7 . 
9 V g l . HEMPEL/LANGE/LICHTENBERGER 2 0 0 2 ; GOFF 2 0 0 7 ; MARTTILA/PAJUNEN 2 0 1 3 . 
10 Vgl. COLLINS 1997b: 239^104. 
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drückliche Zeugen.11 In diesem Buch verdient die offenkundig gesuchte 
Nähe von Weisheit und Gebet besondere Aufmerksamkeit. 

2. Weisheit und Gebet 

Diese Nähe ist nicht in der Gemeinde von Qumran entdeckt worden. Ihre 
Anfänge reichen in die nachexilischen Stadien der Entstehung der autorita-
tiven biblischen Schriften zurück. Die Liaison von Weisheit und Gebet ist 
den mit hoher Wahrscheinlichkeit aus vorexilischer Zeit stammenden Tex-
ten des Alten Testaments noch fremd. Tatsächlich ist in den aus älterer 
Zeit stammenden weisheitlichen Schriften und Gebeten der Unterschied 
offenkundig. Dominieren in der Weisheit diskursive Redeformen (Sentenz, 
Frage, Monolog, Dialog), sind es im Psalter die unterschiedlichen Rede-
formen direkter Kommunikation mit Gott (Klage, Bitte, Dank, Lob). Der 
Unterschied der Redeformen unterstreicht den Unterschied der Inhalte. 
Sind es in der Weisheit kognitive Erkundungen des Menschen, wie er in 
der Welt seinen Lebensweg coram Deo finden kann, sind es im Psalter 
existentielle Schlüsselsituationen, in denen Betende das für das Leben in 
Not und Glück Entscheidende von Gott erwarten und erfahren oder sein 
Tun in Vergangenheit und Gegenwart bangend und preisend bedenken. Die 
in Weisheit und Psalter praktizierte und aktivierte Gottesbeziehung ist un-
terschiedlicher Art. Die weisheitliche Erkundung des Lebensweges, auch 
wo sie speziellen Lebenssituationen gilt, verfolgt kognitive Ziele. Der 
Mensch will von Gott gesetzte Ordnung erkennen, die ihm Orientierung 
für sein Leben in der Welt gibt. Betende hingegen suchen Hilfe von dem 
Gott, der Not wendet, sei sie selbst verschuldet oder von Anderen verur-
sacht, und spenden Gott Dank und Lob dafür, dass er die Seinen nicht den 
lebensfeindlichen Mächten ausliefert. Der Gott der Psalmen schenkt nicht 
Einsicht in Ordnung, sondern ist als Retter nahe allen, die ihn anrufen 
(Ps 86,5-7; 145,18 f.), weil seine Güte bis an den Himmel reicht (Ps 36,6-
8; 119,88 f.). 

Der Ordnung stiftende Gott und der aus Güte rettende Gott sind freilich 
nicht zwei verschiedene Götter, sondern es ist der eine Gott, der in unter-
schiedlichen Bereichen des Lebens wirkt. So sehr sich diese unterscheiden 
und in ihnen die Gottesbeziehung eine unterschiedliche Funktion wahr-
nimmt, so sehr gilt zugleich, dass Gott in der Weisheit wie im Psalter 
Grund und Gegenüber der Welt und des Menschen ist. Versteht sich dies 
für das Gebet von selbst, gilt es in gleicher Weise für die weisheitliche 
Erkundung der Lebenskunst im Alten Testament. Deshalb treten unter dem 

11 Zu den genannten Qumrantexten vgl. GARCÍA MARTÍNEZ/TIGCHELAAR 1 9 9 7 : 1 4 6 -

2 0 5 ; CHARLESWORTH 1 9 9 7 ; CHARLESWORTH/NEWSOM 1 9 9 9 ; NITZAN 1 9 9 4 . 
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Druck jüdischer Identitätsschärfung seit dem Exil und der daraus resultie-
renden Zunahme der literarischen Produktivität die unterschiedlichen Tra-
ditionskreise, in denen alttestamentliche Schriften wachsen, zunehmend 
miteinander in Beziehung. Gebete finden Eingang in Geschichtswerke, 
Prophetie und Weisheit, während weisheitliche Redeformen und Reflexio-
nen auch die Welt des Betens bereichern.12 

Lebenskunst und Gotteslob sind zum Titel dieses Buches geworden, 
weil das Zusammenkommen dieser beiden Bereiche in einem aufschluss-
reichen theologischen Reflexionsprozesses erreicht worden ist. Dabei sind 
Lebenskunst und Gotteslob die beiden Brennpunkte einer Ellipse, die 
exemplarisch für das Ganze der Gott-Welt-Mensch-Beziehung zu stehen 
vermag. Gott will nicht Gott sein ohne Beziehung zu seiner Schöpfung und 
seinem gottebenbildlichen Geschöpf. Weder bleibt die Schöpfung gut noch 
gelingt dem gottebenbildlichen Geschöpf die Lebenskunst, wenn der 
Mensch vom Dank und Lob gegenüber dem Schöpfer loskommen will und 
Herrschaft aus Selbstbezüglichkeit anstrebt. Wer Gott nicht will, macht 
nicht die Lebenskunst autonom, sondern das Leben gottlos. Ist Gottesbe-
ziehung aber nicht mehr Ursprung und Gabe des Lebens, bleibt Lebens-
kunst nicht mehr dankbare Erschließung und Pflege des Beziehungsreich-
tums zwischen Schöpfer, Schöpfung und Geschöpf, sondern reduziert sich 
auf die Selbstbezüglichkeit. Es gibt keinen gebietenden Grund mehr, 
Mensch und Welt um Gottes willen zu achten. Wo der auf seine Autono-
mie fixierte Mensch das Ende der Gottesbeziehung erstrebt, ist das Ende 
der Lebenskunst im Sinne umfassender kognitiver Welterschließung und 
theonom gegründeten Lebenswandels unausweichlich. Das Ende solcher 
Lebenskunst ist in theologischer Sicht der Tod des Lebens. 

Die fundamentale Bedeutung der Gottesbeziehung für Welt und Mensch 
in jüdisch-christlicher Sicht soll in dem Begriffspaar Lebenskunst und Got-
teslob festgehalten werden. Nur in dieser Kombination hat der Begriff Le-
benskunst theologischen Erkenntniswert. Dies muss mit aller Deutlichkeit 
betont werden, denn schließlich hat der Begriff im philosophischen Milieu 
des Hellenismus und der römischen Kaiserzeit eine Prägung erfahren, die 
seinen theologischen Gebrauch als problematisch erscheinen lassen könn-
te. Der Stoiker Seneca (gestorben 65 n. Chr.) mag als Beispiel dienen. Ars 
vivendi „Lebenskunst", ein Synonym für die Philosophie überhaupt,13 gerät 
bei ihm nachgerade in Rivalität zur Sphäre des Göttlichen. 

12 Die in diesem Satz angedeuteten Entwicklungen sind äußerst komplex; zu verschie-
denen Aspekten des Themas vgl. FELDMEIER/SPIECKERMANN 2011: 430-439; GÄRTNER 
2 0 1 2 ; KLEIN 2 0 1 4 ; WLLKE 2 0 1 4 . 

13 Vgl. Seneca, Epistulae morales 85,19-41 (REYNOLDS 1965: 292-297); 94,46-60 
(REYNOLDS 1965: 375-378); 95,7-14 (REYNOLDS 1965: 383-385); 117,8-10.20-24.32-
3 3 (REYNOLDS 1965: 4 9 6 f. 4 9 9 f. 5 0 2 ) . 
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(10) ...Idem philosophia rebus omnibus: 'non sum hoc tempus acceptura quod vobis 
superfuerit, sed id vos habebitis quod ipsa reiecero'. (11) Totam huc converte mentem, 
huic adside, hanc cole: ingens intervallum inter te et ceteros fiet; omnes mortales multo 
antecedes, non multo te dii antecedent. Quaeris quid inter te et illos interfuturum sit? 
diutius erunt. At mehercules magni artißcis est clusisse totum in exiguo; tantum sapienti 
sua quantum deo omnis aetas patet. Est aliquid quo sapiens antecedat deum: ille naturae 
beneficio non timet, suo sapiens. (12) Ecce res magna, habere inbecillitatem hominis, 
securitatem dei. Incredibilisphilosophiae vis est ad omnem fortuitam vim retundendam... 

(10) ...Genauso erwidert die Philosophie allen Dingen: ,Ich bin nicht gewillt, die Zeit 
anzunehmen, die ihr übrig habt, sondern ihr werdet die haben, die ich selbst als überflüs-
sig abtrete.' (11) Richte Deine ganze Einstellung auf diese, sitze bei ihr, verehre sie: eine 
riesige Kluft wird zwischen Dir und den übrigen entstehen; allen Sterblichen wirst Du 
viel voraushaben, nicht viel werden Dir die Götter voraushaben. Du fragst, welcher Un-
terschied zwischen Dir und ihnen bestehen wird? Sie werden länger dasein. Aber beim 
Herkules, es ist das Werk eines großen Künstlers, das Ganze in etwas Kleinem einzu-
schließen; dem Weisen bietet seine Lebenszeit Raum für so viel wie einem Gott die 
Ewigkeit. Es gibt etwas, was der Weise einem Gott voraushat: jener empfindet durch die 
Wohltat der Natur keine Furcht, der Weise durch die eigene. (12) Sieh, es ist eine große 
Sache, die Schwäche eines Menschen und zugleich die Unbesorgtheit eines Gottes zu 
besitzen. Unglaublich ist die Kraft der Philosophie, jede Macht des Schicksals unschäd-
lich zu machen...14 

Fast klingt diese Aufforderung, sich ganz der Philosophie zu widmen, wie 
das Pendant zur Verheißung der Weisheit an die sie Liebenden in Prov 
8,17 und SapSal 6,12-19, dass sie die ihr entgegen gebrachte Liebe erwi-
dern werde. Doch der Unterschied zwischen der stoischen Philosophie des 
Seneca und der jüdischen Weisheit ist an diesem Punkt unüberbrückbar. 
Der Weise ist nach Seneca denen, die nicht weise sind, unendlich fern, 
während er den Göttern nahe, ihnen sogar voraus ist. Denn der Weise ist 
der magnus artifex „große Künstler", der in seiner kurzen Lebenszeit kraft 
der Philosophie die securitas „Unbesorgtheit" eines Gottes erlangen kann, 
die dem Gott naturae beneficio „durch die Wohltat der Natur" zufallt. Der 
Weise schafft sich das beneficium seines Lebens selbst, er macht 
philosophiae vis „die Kraft der Philosophie" zu der seinen und damit 
omnis fortuita vis „jede zufallige Gewalt", welche nichts anderes als die 
Macht des Schicksals ist, unschädlich. Nie würde die jüdische Weisheit, 
die in SapSal 8,6 als unvergleichlich große TEXVTTK; „Künstlerin" gepriesen 
wird, mit dem Weisen verschmelzen und ihm eine Kraft zuführen, die mit 
der Macht des Schicksals, ein ohnehin seltener und unheimlicher Gast in 
der alttestamentlichen Weisheit, rivalisieren könnte. Bei Seneca hat der 
Weise sein Heil (salus) selbst in der Hand, wenn er mit aller Entschlossen-
heit die Torheit (stultitia) abstößt und dem Vertrauen schenkt (credere), 

14 Seneca, ep. 53,10-12 nach REYNOLDS 1965: 142 f.; Übersetzung weitgehend nach 
RAUTHE 1986: 9.11; vgl. auch Seneca, ep. 31,6-11 (REYNOLDS 1965: 90 f.). 
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was von weisen Männern gefunden worden ist.15 Philosophie als ars vi-
vendi verdankt sich nicht den Göttern, sondern muss erstritten und erlitten 
werden, gegen die Torheit, gegen die eigene Trägheit und Selbstgefällig-
keit, schließlich gegen das Schicksal. Dem Menschen sind kraft der Philo-
sophie diese Einsicht und die entsprechende ars vivendi möglich - auch 
die ars moriendi, nämlich als freier Entschluss, aus dem Leben zu schei-
den. 

Eine solche Distanz von Gottesbeziehung und Lebenskunst ist dem Al-
ten Testament fremd. In den Gebeten des Psalters ist es Jahrhunderte hin-
durch nie strittig gewesen, dass Leben nur da gelingen kann, wo Gott sein 
Angesicht leuchten lässt. Es ist Gottes rettende und heilsame Gegenwart, 
die dem Unheil wehrt, nicht des Menschen eigene Kraft, auch nicht seine 
Hingabe an die Weisheit. Der rettende Gott ist das theologische Zentrum 
der Gebete in der Mannigfaltigkeit der Lebenssituationen, für die sie kom-
poniert worden sind. Unter ihnen hat das Gott dargebrachte Lob einen be-
sonderen Rang. Nicht sind Klage und Bitte, die quantitativ im Psalter do-
minieren und den Mangel der Gottesnähe artikulieren, das Fundament des 
Psalters, dem das Gotteslob im Falle erfahrener Rettung allererst zuwüch-
se. Vielmehr umfangt das Gotteslob jede Form des Betens, auch Klage und 
Bitte. Beide wären grund- und ziellos, wenn sie nicht um den Grund des 
Menschen in der Beziehung zu Gott wüssten. Klage und Bitte wollen aus 
dem Gottesmangel und der Gottesnot zurück in die heilsame Gottesnähe, 
ohne die niemand leben, geschweige denn zur Lebenskunst gelangen kann. 

3. Lebenskunst zwischen Kairos und Krisis 

Die theologische Vorordnung des Gotteslobes hätte es nahe gelegt, das 
Buch mit den Studien zu den Psalmen zu eröffnen. Die Entscheidung ist 
jedoch bewusst zugunsten der Erkundung der Lebenskunst in den Schriften 
der Weisheit gefallen. Es soll auf diese Weise vermieden werden, die 
weisheitlichen Schriften zu schnell und zu generell in die Nähe des Gottes-
lobes im Psalter zu rücken. Die Theologie der Weisheit, zu der die beglei-
tende Skepsis nicht allein in Gestalt der Bücher Hiob und Kohelet, sondern 
bereits im Proverbienbuch über die gesamte Erstreckung seiner Entstehung 
hin immer hinzugehört, hat bis in die nachexilische Zeit eine Distanz nicht 
nur zur Theologie der Tora und der Propheten, sondern auch zu der des 
Gotteslobes gewahrt. Dies ist nicht in dem Sinne zu verstehen, dass ge-
danklicher Austausch unter den Traditionen ausgeschlossen gewesen wäre, 
wohl aber in dem Sinne, dass weisheitliche Theologie die eindeutige Nähe 

15 Vgl. Seneca, ep. 58,9, Text nach REYNOLDS 1965: 155. 
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zu Redeformen und Inhalten anderer autoritativer Traditionskreise offen-
kundig gemieden hat. 

Der Grund dafür ist am ehesten in dem bewusst erfahrungsorientierten, 
induktiven Zugang weisheitlicher Theologie zu erkennen. Ihr theologischer 
Eros ist auf den Erkundungswegen in der Welt unterwegs: die Beschaffen-
heit der Wege selbst prüfend und die beobachtend, die die Wege zu gehen 
und Ziele zu erreichen versuchen. Es ist die Grundüberzeugung weisheitli-
cher Theologie, dass solche Wegkunde zugleich Gotteskunde ist oder zur 
Gotteskunde werden kann. Weisheit kennt den Kairos der konkreten Erfah-
rung. Dieser lädt zur Verallgemeinerung und damit zur Erkenntnis der den 
konkreten Erfahrungen immanenten Regelhaftigkeit und zugleich zum fin-
digen Aufspüren der transzendenten Stiftung dieser Ordnung durch Gott 
ein. Die persönliche Applikation derjenigen, die dieses Zusammenspiel 
von Erfahrung und Erkenntnis in den Sentenzen studieren, bedarf ebenfalls 
des Kairos. Niemand wird durch die bloße Tatsache des Lesens klug. Der 
Lesende muss verstehen: tua res agitur. Es geht in dem, was du hörst oder 
liest, um dich selbst, deine eigene Lebenserfahrung, deinen Lebensweg, 
deine Lebenskunst. Deshalb werden die Weisen zu werbenden und mah-
nenden Lehrern; oder sie lassen die personifizierte Weisheit selbst zu Wort 
kommen und sie mit Autorität sagen, wie es um die Grundsätze der Le-
benskunst bestellt ist. Die Kairoi erkenntnisträchtiger Erfahrungen warten 
überall auf die, die neugierig auf den Wegen dieser Welt unterwegs sind, 
denn die Ordnung selbst lädt durch die ihr eingestifteten Kairoi zum Stau-
nen ein. Der Staunende aber ist der Erkenntnis auf der Spur. 

So erkenntnisfreundlich die Ordnung dieser Welt ist, so notwendig hat 
die Neugier der Erkenntnissucher immer die Skepsis zur Seite. Denn un-
ternehmen die Weisen ihre Erkenntnissuche auch in einer Welt, der sie 
zutrauen, die beste aller möglichen zu sein,16 sind sie nicht blauäugig oder 
gar blind gegenüber den Störungen der guten Ordnung. Sie werden von 
ihnen kritisch wahrgenommen und in den Sentenzen bedacht. In der Regel 
stellt die stabile Asymmetrie von guter Ordnung und ihren Störungen die 
positive Weltsicht nicht in Frage. Doch es ist gewiss kein Zufall, dass es 
die Weisen sind, die von Gott gewirkter existentieller Not und universaler 
Undurchschaubarkeit göttlichen Handelns in paradigmatischen Texten wie 
dem Hiob- und Koheletbuch Raum geben und kritisches Fragen, ja selbst 
die Krisis des Verhältnisses von Gott und Mensch zu ihrer eigenen Sache 
machen. Pointiert kann man von weisheitlicher Theologie sagen, dass sie 
Lebenskunst sein will zwischen dem Kairos des allenthalben von Gott er-
möglichten Erkennens und der erahnten oder erlittenen Krisis, dass eben 

16 Vgl. LEIBNIZ, Essais de théodicée sur la bonté de Dieu, la liberté de l 'homme et 
l ' o r i g i n e d u m a l ( 1 7 1 0 ) I § 7 - 8 n a c h LEIBNIZ 1 9 8 5 : 2 1 6 - 2 2 1 . 
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dieser Gott dem Erkennen undurchschaubar und notvoll Grenzen setzen 
kann und manchmal setzt. 

4. Die Prologe von Proverbienbuch, Jesus Sirach 
und Sapientia Salomonis 

Die sieben Studien zur Weisheit gehen der dargelegten Sicht mit der gebo-
tenen Behutsamkeit nach. Zwar verfolgen sie diesen Zweck, wollen aber 
zugleich der inhaltlichen Komplexität der Schriften Raum geben und auf 
Akzente hinweisen, die für die weisheitliche Reflexion der jeweiligen 
Schrift charakteristisch sind. Die getroffene Auswahl weisheitlicher 
Schriften bildet ein Ensemble, das in dieser Zusammenstellung nirgendwo 
im Judentum autoritative Geltung erlangt hat. Die Auswahl repräsentiert 
jedoch angemessen die beiden Hauptzweige des Judentums um die Zei-
tenwende, den hebräischen im Umkreis des Zweiten Tempels und den hel-
lenistischen, wie er vor allem in Alexandrien und vielleicht auch in Antio-
chien Gestalt gewonnen hat. Insofern steht die Auswahl für werdende 
Kanones und nicht für einen Kanon, also für Diversität und unterschiedli-
che Optionen, wie das, was weisheitlich gedacht wird, gesagt werden kann. 

Der Darstellung der Weisheitsschriften steht ein Beitrag über die Prolo-
ge der drei Bücher Proverbien, Jesus Sirach und Sapientia Salomonis vo-
ran. Die Prologe dienen offenkundig der Intention, in positiv-kritischer 
Weise Wesen und Wirken weisheitlicher Theologie programmatisch zu 
erfassen. Sie stammen aus unterschiedlichen Epochen der nachexilischen 
Zeit. Der Prolog des Proverbienbuches (Prov 1,1-9), der älteste unter ih-
nen, eröffnet eine Schrift, die selbst eine Jahrhunderte währende, wahr-
scheinlich bis in die Anfänge der Königszeit zurückreichende Geschichte 
gehabt hat. In diesem Prolog wird man der Fülle ansichtig, was unter 
Weisheit über ein halbes Jahrtausend in Israel verstanden worden ist. Der 
Prolog bietet ein üppiges Begriffscluster, das offensichtlich keine definito-
rische Schärfe anstrebt. Vielmehr wird Weisheit - schon dieser Begriff ist 
im Blick auf die vorhandene Nomenklatur und adressierte Literatur ein 
Kompromiss - als Phänomen terminologisch umkreist, um die zugehörigen 
Aspekte so vollständig wie möglich zu versammeln. Man kann sie unter 
den Begriff der Lebenskunst, den der Prolog wie alle hier behandelten 
Schriften nicht kennt, dem aber gerade wegen seines verfremdenden her-
meneutischen Potentials erschließende Kraft zugetraut werden darf, ange-
messen zusammenfassen. Der Prolog des Proverbienbuches hat Gestalten 
und Gehalte im Blick, die alle etwas mit Bildung im Sinne der entschei-
denden Lebensaufgabe, nämlich der Einübung in die Lebenskunst, zu tun 
haben: lebenslange Bildung für lehrende Gebildete, die immer Lernende 
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bleiben, wie für Bildungshungrige, die die Einübung ins Hören und Beher-
zigen als Voraussetzung des Erkenntnisgewinns nicht scheuen und deshalb 
die Lebens- und Lerngemeinschaft der Gebildeten suchen. Diese Agieren-
den geben der Lebenskunst Gestalt. Ihr Gehalt manifestiert sich in konkre-
ten Fallbeispielen vom Königshof und aus dem Alltag, aus der Beobach-
tung der Welt und aus der Welt in den Köpfen der Toren wie der Weisen, 
aber auch in umgreifenden Ordnungen, gefasst unter Begriffe wie Recht 
und Gerechtigkeit, sogar - freilich noch nicht in der älteren Weisheit -
Tora. Gerade bei Tora ist die Frage unausweichlich, ob ein spezifisch 
weisheitlicher Inhalt intendiert ist oder eine Anknüpfung an die bekannte 
Tora des Mose gesucht wird. 

Die Erwähnung der Tora gehört im Prolog des Proverbienbuches zu ei-
ner theologisch gewichtigen Ergänzung (Prov 1,7-9), die Yhwh-Furcht 
und Tora als Ursprung und Inhalt der Weisheit apostrophiert. Diese Ergän-
zung eröffnet Perspektiven, die die Prologe des Jesus Sirach (Kap. 1) und 
der Sapientia Salomonis (1,1-15) - letztere zugleich im Rückbezug auf 
den Siraciden - aufnehmen. Beide rücken je einen weisheitlichen Schwer-
punkt ins Zentrum: Jesus Sirach die Liebe zu Gott in Verbindung mit der 
Gottesfurcht, die Sapientia Salomonis die Liebe zur Gerechtigkeit. Die 
unterschiedlichen theologischen Akzentsetzungen dieser drei Prologe do-
kumentieren die Spannweite alttestamentlicher Weisheit, ihrer Adressa-
tenkreise und Zielsetzungen. 

5. Das Buch der Proverbien 

Die Weisheitsschriften, die im Folgenden analysiert werden, sind in unter-
schiedlicher Zahl in die kanonisierten jüdischen und christlichen Schriften-
sammlungen aufgenommen worden. Hier werden sie nach der wahrschein-
lichen Folge ihrer Entstehung behandelt. Die Folge ist von Hiob bis zum 
vierten Makkabäerbuch - auch unter Berücksichtigung der Unsicherheiten 
der Datierung und der zeitlichen Erstreckung der Entstehungszeit einzelner 
Bücher - weitgehend unstrittig. Anders verhält es sich beim Proverbien-
buch. Ist es auch im Kern allemal die älteste Weisheitsschrift des Alten 
Testaments mit Anfangen in der älteren Königszeit, lässt sich nicht mit 
gleicher Sicherheit sagen, wann das Buch seine hebräische Endgestalt er-
langt hat. Wahrscheinlich ist es erst in spätpersischer Zeit geschehen, so 
dass man im Proverbienbuch selbst - und zwar in allen seinen Teilen - die 
Geschichte alttestamentlicher Weisheit parallel zur Entstehung anderer 
alttestamentlicher Weisheitsschriften wie dem Hiobbuch und der Einfluss-
nahme weisheitlichen Denkens auf andere alttestamentliche Traditionen 
verfolgen kann. Die Fortsetzung der Weisheitstheologie des hebräischen 



Bibelstellen 

Altes Testament 

Genesis 18,1 205 
1 29.76 f.101.187. 18,18 420 

191.193.214.324 22 178-180.192.435 
1,2 45.77.188 22,17 371 
1,2-2,4 187-189 22,18 420 
1,3 130 23-33 381 
1,3-5 188 25,23 372 
1,4 f. 188 26,2 205 
1,14-19 188 f. 26,4 420 
1,26 f. 276 28,10-22 189 
1-11 189.327 32 381 
2 f. 127 f. 32,4-22 190 
2,7 285 32,23-33 25 . 189 f . 
2,9 138 32,31 189 
3 65.135.378 35,2.4 223 
3,1-3 378 37-50 190 
3,6 138 
4,9 403 Exodus 
4,13 228 1-15 190-192 
5,5 228 1 191 
5,6 ff. 228 1,15-17 266 
6,5 128 3,14 355 f. 
6,11 127 11,7 192 
7,11 321 11-15 191 
8,1 f. 321 12 192.266 
8,21 128 12,3.6.19 192 
9,1-7 378 12,12 f. 29 390 
10,4 228 12,29 f. 266 
12-25 419 12,48 310 
12,3 420 13,17-14,31 266 
12,7 205 14 f. 191 
12 ff. 189 14,27 f. 266 
15 189 15,1-18 225 
15,1 228 15,14 f. 225 
15,5 371 15,17 75.324 
17,1 205 19 220 
17,5 314 f. 19,4 278 17,5 

19 ff. 191 



Bibelstellen 

20 220 27,3.8.26 392 
20,1-6 279 28,14 392 
20,5 279 28,58.61.69 392 
20,22-23,33 220 29,8.20 392 
32 279 f. 29,28 122 
33,11 155 30 70.392 f . 
33,20 189 30,1-10 392 
34,6 95.120.161.354.421 30,2 392 
34,6 f. 279 f.422 30,6 392 
34,7 279 f.283.354 30,6.15-20 46 

30,10 392 
Leviticus 30,11-14 392 f . 
16,14 f. 176 31,1 392 
23,24 263 31,12.24.26 392 

31,16 223 
Numeri 32,9 75 
6,24-26 188 32,11 278 
6,25 130 32,12 223 
6,27 320 32,16 223 
10,10 263 32,46 392 
16 f. 261 32,46 f. 46 
23,19 293 32,47 393 
25,6-13 264 34,10 155 
25,12 264 

34,10 

Josua 
Deuteronomium 1,7 f. 47 
1,1 392 3,10 207 
4 96 f. 22,23 103 
4,9 275 24,20.23 223 
4,13 392 

24,20.23 

4,20 f. 75 Richter 
4,27 95 6,22 189 
4,29-31 95 10,16 223 
4,30 95 f. 13,22 189 
4,31 95 f. 14,4 103 
5 220 

14,4 

6,4 50 1. Samuel 
6,4-8 46 1,12-18232 
6,5 95.392 7,3 223 
6,7 136 13,14 103 
6,7.20-25 46 20,16 103 
6,12 f. 275 28 314 
6,24 46 
9,26.29 75 2. Samuel 
10,4 392 5,23 f. 208 
12-26 70 7,14 315 
12,9 292 24,14 121 
21,23 75 
24,4 75 1. Könige 
24,16 174 3,6 f. 1459 



4 7 4 Bibelstellen 

3,9 59.94 2. Makkabäer 
3,12 59 6,18 166 
5,11 262 6,26 166 
5,12 347 f. 6,31 179 
8,51.53 75 6 f. 22.150.166 1 
8,56 292 7,9 

7,9.14 
166 f. 174 
167 

2. Könige 7,11.23 166 
14,6 174 7,11.23.29.36 167 

1. Chronik 
2,6 
6,16-32 
6,18 
6,18 ff. 
9,33 
14,14 

262 
261 
263 
262 
263 
208 

7,14 
7,28 
8,21 
12.43 
12.44 
14,46 
2,22 

167 
188 
174 
167 
167 
167 
147 

15,16.19 263 3. Makkabäer 
16 262 f. 6,12 179 
16,8-36 262 6,36 175 
16,34 262 7,17 160 
16,34.41 262 

7,17 

16,41 f.261 4. Makkabäer 
18,29 261 U 21 f.53.146. 
21,13 121 167-170 
25 261 1,1-12 

1,1-30 
167 
167-171 

2. Chronik 1,2 169 
2,15 132 1,2-5 169 
5,12 261 1,2-6 167 
5,13 262 1,8 173.175 
6,41 f. 262 1,8-10 170 
7,3.6 262 1,10 173.175 
20,21 262 1,11 176 
15,2^1 97 1,12 22 
25,4 174 1,13-3,18 167 
26,5 137 1,15-17 170 f. 
35,3 137 1,15.35 168 
35,15 261 1,18 f. 171 

Esra 
3,11 
8,16 

262 
137 

1.18-30 
3,11 
3,17 
3.19-17,6 

171 
179 
168 
167 

Nehemia 
8,7 
9,17 

137 
120.279 

3,20 
4,24 
5,11 
5,14-38 
1,18 

174 
174 
168 
21 
156 9,19.27.31 121 

3,20 
4,24 
5,11 
5,14-38 
1,18 

174 
174 
168 
21 
156 

1. Makkabäer 
2,50 174 

2,16.18.22 
5,14-38 

168 
169 



Bibelstellen 4 7 5 

5,16.18 174 14,20 178 f. 
5,22 146.169 15,1 170 
5,22-24 156 15,3 167 
5,31.38 170 15,13-32 22 
5,34 175 15,23 170 
5,35 175 15,28 178 f. 
5,34 f. 169 15,30 179 
5,35 169 16,1 170 
5,37 f. 169 16,4 170 
6 178 16,3.21 179 
6,123 179 16,13 167 f. 
6,17 178 16,13.16 174 
6,17.22 178 f. 16,14 22 
6,18 179 16,20 178 f. 
6,21 174 16,22 179 
6,21 f. 178 16,23 179 
6,22 175 16,25 178 f. 
6,31 170 17,2 179 
6,23 168 17,2-6 22 
6,27-29 174 17,6 178 f. 
6,28 175 17,7-18,24 167 
6,29 175-177 17,11-22 150 
6,32 171 17,12 167 
6,31-35 169 17,17-24 22 
7,1-15 22.169 17,17-18,5 174 
7,1.4.16 170 17,18 176 
7,4 175.178 17,21 f. 176 f. 
7,7 22.169.176 17,21 175 
7,9 169.174.176 18,1.20.23 179 
7,14 178 f. 18,1.23 178 
7,15 179 18,2 170 
7,16 170 18,4 174 
7,19 178 18,6-19 179 
7,21 22.168.176 18,11 178 f. 
8,1 170 18,20 178 
8,7 175 18,23 150 
9,15 174 18,22 22 
9,21 178 f. 18,24 22 
9,22 167 
9,30 170 Hiob 
10,21 22 1 140 
11,12 179 1 f. 320 
11,15 174 1,1 13 f.83 
13,1 170 1,1.8 123.402 
13,9 174.179 1,1-2,10 57-55.193 f. 
13,12 178 f. 1,5.10.11.21 83.403 
13,17 178 1,6-12 402 
14,2-10 22 1,8 13 f.89 
14,5 167 1,9 402 
14,11 168 1,11 84 



476 Bibelstellen 

1,21 13.84.193.403 38,7 194 
1-2 12 f. 38,16-19 194 
2,3 13 f.84.87.89.123. 38,12 f. 90 

402.404 38,15 90 
2,5 84 40,4 90 
2,5.9 83.403 40,5 126 
2,6 403 42,1-6 124 
2,7 f. 403 42,2 91.124 
2,8 91 42,3 91.123.352 
2,9 84 42,3.5 90 f. 
2,10 193 f.403 f.408 f. 42,6 14.91 
2,11-13 82 42,7 f. 89.92.126.194 
3 193 42,7-10 82.92 
3,3-21 193 f . 42,7-17 12 f. 
3,11 124 42,11-17 S/-S5.193 f. 
3-31 194 42,12 83 f.404 
7,12 86 
7,16 14.91 Psalmen 
7,16-21 85 f. 1 65.247.253 f.409 
7,19 243 1,1 254 
9,3 108.405 1,2 359 
9,17 86.89.404 1,2 f. 47 
9,21 14.91 1,3 131 
9,15-23 86 1,5 428 
10,3 89 1,6 259 
10,6 103 2 218.253 f. 
10,7 195 2,5 f. 77 
16 13 2,6 f. 315 
16,9 87 2,6-9 218 
16,19-21 87 2-89 253.261 
17,13-15 88 3-41 243 
19 91 3,3 424 
19,7 88 3,4 205 
19,9 89 4,3 293 
19,10 88 4,7 130.231 
19,21-27 13 5,3 207 
19,25 f. 87 5,4 26.195 
28 13.49.91 5,12 299 
28,28 13 6,6 195 
29-31 13.81 6,7 26.195 
31,35-37 89 7 422.424 
32-37 14.81 7,3 424 
33,30 231 7,9-18 424 
35,4 195 8 86.89.247.276 
35,10 26.194 f.285 8,3 255 
37,5 350 8,6 29.276 
38,1 89 9 211-213 
38—41 13.81.194 9,2 f. 213 
38,1-42,6 381 9,5 212 
38,2 89.124.194 9,8 213 f. 



Bibelstellen All 

9,9 212 24,6 325 f. 
9,11 212 24,7-10 29.324 f. 
9,12 212 24,10 325 
9,14 211 25 256.259 f. 
9,14 f. 212 25,2-11 260 
9,18 211 25,5 257 
9 f . 210-213 25,5 f. 257 
10 211-213 25,6 121.262 
10,1 211 25,7 257 
10,1-11 424 25,8 260 
10,3 213 25,8-11 256 
10,4 211.423 25,10 120 
10,6 211 25,12-21 260 
10,11 211 25,18 257 
10,12 274 25,19 257 
10,13 211 26,3 120 
10,16 f. 213 26-33 260 
10,17 213 f. 27 234.297 
10,18 213 27,1 26.231 
14,1 423 27,4 297 
15,1 209 27,5 209 
16,10 f. 29.277 27,6 297 
16,11 26 27,8 f. 234 f. 
17,3 195 27,9 235 
18,2 297 27,13 297 
18,3 205 28 234-236 
18,4.8.20 130 28,1 234 f. 
19 199 28,3 235 
19,2 29.221 28,4 235 
19,2-5 243 28,5 235 
19,4 242 28,7 205 
19,8 293 28,6 f. 235 
19,8-11 243 28,8 f. 205.235 
19,10 f. 138 29 199.325 
21,5 29 29,1 f. 255 
21,9-12 219 29,1 f. 9 29 
22 385 30,4.8 235 
22,2 423 30,6 26.195 
22,2 f .7-9 195 30,13 29 
22,4 f. 248 31,17 130 
22,8 f. 424 31,24 299 
22,12 423 32 238f. 
22,20 423 32,1 f. 238 
23 247 32, 238 
23,3 293 32,3 239 
23,5 294 32,3 f. 239 
23,6 29.104 32,5-7 239 
24 324-326.422 32,7.10 239 
24,1 f. 225.324 f. 32,8 f. 239 
24,3-5 325 32,8-11 239 
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32,11 239 35,22 236 
33 258 35,22-28 236 
33,4 229 35,23 236 
33,4 f. 229 35,24 236 
33,6 ff. 229 35,27 236 
33,8-10 258 36,6-8 4 
33,13 258 36,10 231 
33,15-22 258 37 239f. 256 
33,18 229.258 37,1 240 
33,20 205 37,3.9.11.18. 
33,22 229 22.27.29.34 240 
34 252 .256-260.386f . 37,3.31 240 
34,1.23 256 37,3.5 240 
34,2 258 37,5.23 240 
34,2-11 257 37,7.9.34 240 
34,3.7 258.387 37,8 240 
34,5 258 37,20 240 
34,5.7 387 38 238 
34,5.18.20 258 38,2 238 
34,6.21 257 38,2-9 238 
34,7 257 38,4-6 238 
34,7.19 258 38,9 238 
34,8 258 38,10-15 238 
34,8.10 258.387 38,12-23 424 
34,9 257.259 38,14 f. 238 
34,10 258.387 38,14-16 243 
34,11 387 38,16 238 
34,11.13 259 38,16-23 238 
34,12 259 38,19 238 
34,12-22 257 38,22 238 
34,13-15 257 39 27.233 .243 /246 
34,13 257 39,3 243 
34,15 104.259 39,4 243 
34,16 387 39,5-7 244.281 
34,16 f. 258 f. 39,8 244 
34,16.20.22 258 39,10 244 
34,17.22 387 39,11 244 
34,18 257 f.387 39,13 244 
34,18-20 387 39,14 244 
34,19 259.387 40,2 244 
34,20 259.387 40,10.12 244 
34,21 258 f.387 40,11 f. 120 
34,22 257.259.387 40,12 121 
35 236/424 40,14-18 428 
35,1 236 40,17 195.299.423 
35,7.11 f. 19-21 236 42,2 f. 196 
35,10 236 42,3 207 
35,17 236 42,4.11 195 
35,20 236.240 42,6.12 196 
35,21 236 42,9 26.196 
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42,10 195 
42 f . 195 f . 
42-49 243.251 
43,2 195 
43,3 26.196 
43,5 196 
44 219 
44,4 130.231 
44,10 225 
44,24 236 
45,3 209 
46,2 29 
46-48 199 
46,5 242 
46,6 26.195 
49 233 .244 /246 
49,4 f. 245 
49,6-13 244 f. 
49,8 245 
49,8-13.17-21 281 
49,9 295 
49,13 245 
49,16 245.277 
49,17-20 245 
49,21 245 
50 21.219-222.22^ f. 

233 f.243.245 f.25 
50,1 225 
50,1-6 220 
50,2 221.246 
50,2.21 220 
50,5 245 
50,6 221 
50,7-13 245 
50,7-15 220 
50,14 f. 221.245 
50,14 f.23 245 
50,15 223 
50,16 220 
50,22 245 
50,16-22 245 
50,16-23 220 
50,7-23 220 
50,14.23 221.231 
50,14 f.23 29 
50,15 223 
50,15.23 221 
50,21 246 
50,23 246 

51 214 f.422.424-426 
429 f. 

51,2 426 
51,3 121 
51,5 426 
51,6 214.434 
51,6 f . 425 
51,12 214 
51,12 f. 425 
51,12-14 214 
51,13 214 
51,14 214 
51,16 425 
51,19 259.387 
51,20 214 f. 
51-72 234.243.426 
53,1 423 
56 28 
56,1-5 230 
56,3 230 
56,4 230 
56,5 231 
56,6-10 230 f. 
56,8 230 f. 
56,9 231 
56,10 231 
56,11 f. 231 
56,11-14 231 
56,12 231 
56,13 f. 231 
56,14 29.130 f.297 
57 215 f . 
57,4.11 120 
57,6 215 
57,7 215 
57,8-12 215.225 
57,9 215 
57,10 215 f. 
57,11 216 
58,5 237 
59,6 236 
59,12 205.216 
59,17 195 
60 28.225 f . 
60,4 225 
60,7 225 
60,7-14 225 
60,8-10 225 
60,11 225 
60,12 225 
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60,13 f. 225 
61,5 209 
61,8 120 
62 240 f . 
62,2 f. 240 
62,4 240 
62,4 f. 240 
62,2-5 240 
62,2 f.6 f. 240 
62,5.10 240.293 
62,6 f. 240 
62,6-10 240 
62,6 196 
62,10 281 
65,10 240 
62,11-13 240 f. 
62,12 f. 241 
63,3 29 
63,4 29 
65 241-243.386 
65,2 241 
65,2 f. 386 
62,2 f.5 242 
65,2-5 241 
65,3 241 
65,5 29.241.386 
65,6 242.386 
65,7 242 
65,6-9 242 
65,8 242 
65,9 242.386 
65,10 242 
65,10-14 242.386 
65,13 242 
67,2 130 
69 426-428.430 
69,2-5 427 
69,6 427 
69,7 427 
69,7-10 427 
69,14 120 
69,17 121.429 
69,18 428 
69,19 f.27-29 427 f. 
69,27 428 
69,28 428 
69,37 299.428 
69-71 426-430 
70 426.428 
70,5 195.299.423 

71 426.428-430 
71,1-13 424 
71,2 f. 429 
71,5.7 429 
71,7 429 
71,15-24 429 
71,15 f. 19.24 429 
71,16 429 
71,16.18 429 
71,17 429 
71,18 429 
71,19 429 
72 367.426 
71,11 424 
72,1-3.7 f. 367 
72,2.4 f. 12-14 367 
72,12-14 296 
73,23 f. 277 
73,27 424 
73,27 f. 388 
73,28 29 
73-83 234.243.251 
74,1 222 
74,12-17 225.248 
74,19-23 274 
77,3.7 195 
77,10 121 
78,65 236 
79,1 75 
79,8 121 
79,13 222 
80,2 222 
81 21.223 f . 
81,2-4 223 
81,5 f. 223 
81,7 223 
81,7-17 223 
81,8 223 
81,9-13 224 
81,10 223-226 
81,11 224 
81,12 f. 224 
81,14 224 
81,14-17 28.224 
82 226 f. 
82,6 f. 226 f. 
84 204-210 
84,2 207 
84,2-5 206 
84,3 204f.207.210 
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84,4 204.207 90,8 282 
84,5 204.207 f. 90,10 282 
84,6 204.207 f.210 90,12 243.283 
84,6-8 206-208 90,13-17 283 
84,7 204 f.208 90,14 195 
84,8 205 f.208 91 313 
84,9 205.208 91,13 313 
84,9-13 206 92,3 196 
84,10 205.208 93 199-204.205-207. 
84,11 29.206.208 f. 212.325 
84,12 29.205.209 93,1 203 
84,13 210 93,1 f. 201 
84 f.87 f. 251.261 93,2 202 f.214 
85 367.386 93,3 f. 201 
85,2.10.13 367 93,5 202 f. 
85,10 387 94,1 279 
85,11 120 94,7 236 
85,11-14 367 94,8-11 236 
85,12 367 f. 94,9 236 
85,12 f. 368 94,12-15 236 
86 26Ì.388 f . 94,17 235.244.255 
86,3 389 95 222/224 f. 
86,5 389 95,1 222 
86,5-7 4 95,1-7 222 
86,7 389 95,3 222.225 
86,15 120.279 95,4 f. 222 
88 262 95,7 222 
88,2-19 424 95,8 222 
88,11-13 195.255 95,10 222 f. 
88,14 195 95,11 292 
89 225.253.262 96,1-13 262 
89,1-19 248 96-99 199 
89,2-19 225 97,2 365.421 
89,4 f.20-38 225 97,6 221 
89,10-14 225 100 247.262 
89,15 120.365.421 100,5 262 
89,16 130 f. 103 30.247.253.272-285 
89,19 205 103,1 284 
89,27 f. 315 103,1-5 274-278.292 
89,39 ff. 225 103,1.22 253 
89,48 281 103,3 275 
89,50 262 103,3-5 279 
89,51 205 103,4 30.121.275 f. 
89,51 f. 225 103,4.5 276 
90 253.282 f . 103,5 277 f. 
90,3-10 281 103,6 f. 278 f. 
90-100 253 103,6-13 281 
90-106 153 103,6-18 278-283 
90,2 77 103,8 30.120.274.279. 
90,2-10 282 284.290.421 



482 Bibelstellen 

103,9 279 f. 108,11 f. 225 
103,9 f. 280 108,13 f. 225 
103,9-13 279 f. 109,1 237 
103,10 279 f. 109,17-20 424 
103,11 280 110 199.218.254 
103,12 280 111 254 
103,14 281 f. 11-117 288 
103,14-16 281 111 f. 256 
103,14-18 273.281-283 112 254 
103,17 273.283 112,1 254 
103,17 f. 281 113 254.266 f. 
103,20 273 113-118 254.266 
103,22 273 f. 114 266 f. 
¡03,19-22 30.272 f.283-285 115 267 
103,20-22 255 115,1 120 
104 199.247.253 f.274 115,17 235.244.255 
104,1.35 253 115,18 254 
104,2 188 116 30 f. 120.261.286-293 
104,7 212 116,1 30.288.293.296-298 
104,14 f. 277 116,1 f. 289 f. 
104,27-30 278.285 116.1-9 288-293 
104,28 277 116,2 290 
104,29 131 116,2 295 
104,35 253 116,3-6 290 
104-106 253 116,3.8 294 f. 
105 28.199.229 116,3.8.15 f. 290 
105,1 254 116,3.9 295 
105,1-6 254 116,4 290.295 
105,1-15 262 116,4.13.17 290.295-298 
105,8.19.42 229 116,5 30.290 f.421 
105,45 253 116,5 f. 290.292.295.298 
105-107 254 116,5-9 292 
106 229.253 116,6 291 
106,1 254.262 116,6.10 299 
106,1.47 f. 262 116,7 291-294.296 
106,1.48 253 116,7 f. 291 f. 
106,12.24 229 116,7-9 291 f. 
106,47 229.262 116,8 f. 29.297 
106 f. 254 116,9 30.289.292 f.296 
107 253 f. 116,10 30 f.288 f.292 f.298 
107,1 254.262 116,10 f. 31 
107,8.15.21. 116,10-19 288.293-297 

31.43 254 116,11 293 f.298 
107-150 253 116,12 294 
108 28.225 f . 116,12-19 294 
108,2 f. 195 116,13 31 
108,2-5 225 116,13.17 295 
108,5 120 116,14.18 294.296 
108,6 f. 225 116,15 295 f.299 
108,8-10 225 116,15 f. 294 



Bibelstellen 4 8 3 

116,16 295 143 422 
116,18 f. 289 143,1 f. 429 
116,19 31.254.294.296 f. 143,8 195 
117 267 145 255.256.386.557/ 
117,2 120.254 145,8 120.279.387 
118 254.267 145,9 121.387 
118,1 262 145,10-13 255 
118,1-4 29 145,15 131 
118,14-18 29 145,18 29.397 
118,24 f. 26 145,18 f. 4 
119 28.79.229 f.254. 145,19 387 

256.386.393 f . 145,20 387 f. 
119,19.54 244 145,21 255 
119,25 229 f. 146-150 255 
119, 25.50.107. 147 247 

116.154 230 147,19 f. 388 
119, 74.81. 148 199.247.386.388 

114.147 230 148,14 388 
119,77 121 149 388 
119,105 231 149,6 f.9 388 
119,132 299 150 255 
119,135 130 
119,145-160 393 Proverbien 
119,150 393 f.424 1,1 43.347.359 
119,150 f. 155 393 1,2 44 
119,151 393 1,1-6 42-44 
119,151.116 394 1,1-9 9 f.42-48.68-70 
119,155 394 1,2—4 43 
119,156 121 1,3 44 
119,176 103 1,5 43.50 
119,88 f. 4 1,6 43 f.359 
120-134 204.254 1,7 44—46.103.120 
121,4 403 1,7 f. 47 
130 28 1,7-9 10.42-48.51 
130,5 230 1,8 46.48.70.175 
130,6 26.195 1,8 f. 44.46 f. 
132,8-10 262 1, 10 ff 43 
132,8.14 292 1,28 95 
134 254 1-8 55 
135 254 1-9 11.55 f.74.108.117 
135,1 f.6.19-21 254 345 
135,3 254 2,1-6 97 
136 29.120.247.254 2,6 97 
136,1 254.262 3,13 94 
137 219 3,13-22 46 
137-144 255 4,1.10 47 
138,2 120 4,6 74 
139 34 4,7 45 
139,7-12 395 4,10-13 46 
139,11 f. 195 4,22 94 
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5,19 74 12,28 149 
6,20 70.175 13,14 46.149 
6,20-22 46 14,2 408 
6,23 46 14,6 61.94 
8 11.13.70-7P.117 14,27 46.103.149.360 
8,9.12.17.35 94 14,28 372 
8,1-10 71.73 f. 14,31 400 
8,1-21 351 14,34 366 
8,10 73 15.9 66 
8,11 72 15.9 f. 62 f. 
8,12 76 15,14 94 
8,12-21 71-76 16,2 63 f. 
8,13 73.76 16,9 63 
8, 14-17 74 f. 16,8 366 
8,14 74 16,10.12 f. 400 
8,15 f. 74 16,11 399 
8,17 6.11.74 f. 16,12 366 
8,18 f. 75 16,14 f. 400 
8,20 68 f.75.79 16,20 94 
8,21 72.75 f.78 17,5 400 
8,22 49 17,8 399 
8,22 f. 76 17,12 60 f. 
8,22-25 77 17,17 383 
8,23-25 77 f. 17,24 61 
8,22-31 45.71-73.76-7P.351 18,15 94 
8,25 73.77 18,21 149 
8,26 73 18,24 383 
8,27 73 19,8 94 
8,29 73 19,21 63 f. 
8,30 78.154.351 19,23 46.103 
8,30 f. 11.73.79 20,14 398 
8,31 351 20,19 129 
8, 32-36 73.351 20,24 64 
8,35 46.351 21,2 63 f. 
9 55.71.73 21,20 138 
9,1-12 351 21,21 46.65-05.94.104 
9,4.16 73 25,9 129 
9,10 44 f.50.103.120 25,1 347 
9,13-18 79 26,7 348 
10 ff. 366 26,9 348 
10,1 347 26,14 60 
10,2 366 27,10 382-384 
10,13 94 27,20 61 
10,16 f. 46 28,5 97.113.119 
10-31 55 f. 29,3 74 
11,13 129 30,18 f . 348-351 
11,19 46.149 30,18 350 
11,22 348 30,19 349 f. 
11,26 372 31,26 f. 70 
11,30 64 f. 31,30 120 
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Kohelet 7 105-109 
1,1 98 7,1-10 407 
1,2 15.405 7,1-12 106 
1,3 405 7,8 126 
1,3-9 138 7,8-11 126 
1,3-H 42 7,11 f. 407 
1,4.10 14.103 7,13 106.109.408 
1,8 141 7,13 f. 105 f.408 
1,9 141 7,14 f. 408 
1,13 f. 16-18 405 7,23 108 
1,16-18 15 7,23-25 108 
1-2 99 7,23-29 105-108 
2,1-11 405 7,24 381.397 
2,10 126 7,25 108 
2,12-14 405 7,25.27 109 
2,12-17 15 7,25.28 107 
2,16 103 7,26-28 109 
3 124-127 7,26 107 f. 
3,1 131 7,27 107 
3,1-8 125 7,28 108 
3,1-9 99 f. 131 7,29 107-109 
3,6 100.103.125.127 8,12 f. 125 
3,6.10-15 14 8,12-14 14.105 
3,6.11 397 8,15-17 105 
3,10 100.102 9,1-10 110 f. 
3,10 f. 100 f. 9,4 111 
3,10-15 99-/05.106 9,4 f. 111 
3,11 14.100 f.103.125.352 9,5.15 407 
3,11.14 352 9,6 103 
3,11.19 f. 351 9,7 111 
3,12 100 9,7-9 111 
3,13 14.102 9,7-10 14.111 f. 
3,12 f. 102 9,10 111 f. 
3,14 14.100.103.105.125. 11,1-6 14.110-112 

137 11,2 112 
3,14 f. 103 f. 11,3 f. 112 
3,15 103-105.125 f.351 11,2.5-6 112 
3,21 136 11,5 112 
4,7-12 108 11,6 112 
5,1 113.405 11,8 407 
5,1 f. 397 11,9a.10 126 
5,9 406 12,1 407 
5,9-7,14 405-409 12,5 14.103 
5,14 406 12,8 405 
5,15 406 12,9 348 
5,17 101 12,9-14 98 
5,17-19 406 12,13 47 
5,19 406 f. 
6,3-5 406 Canticum Canticorum (Hoheslied) 
6,11 407 3,1—4 94 
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5,6-8 94 3,6 179.435 
8,1 94 3,7 435 

3,9 147.153 
Sapientia Salomonis 3,10-12 152 
1,1 19.51.53.148.156 3,12 147 
1,1 f. 152 3,13-4,6 147.152 
1,1-15 42 f.51-54.148 f. 152. 3,13^1,20 153 

158-160 4,1 147 
1,1-3,12 379 4,7.15 147 
1,3-5 149 4,7-20 147.152 
1,5 f. 149 4,20 147 
1,5-7 160 4,20-5,23 19 
1,6 154.353 5,1 ff. 147.153 
1,6 f. 353 5,1-23 152 
1,7 353 5,6 153 
1,11 158 5,7 153 
1,11-15 52 f. 6,1 152 
1,13 159 6,1 ff. 153 
1,14 20.149.154.161.353 f. 6,1-8 152 

435 6,1-21 152 
1,15 149 f. 156.435 6,3 144 
1,16-2,9 353 6,4 152 
1,16-2,20 149 f. 152. 6,5.8 152 
1,16-3,12 19 6,10 157 
1,16-6,21 52 6,12 152 f. 
1,1-6,21 147-153 6,12-16 114 
1-10 19.147-157.Ì62 6,12-19 6 
2 317 6,12-21 19 
2,10-20 157 6,9-21 75 
2,11 149 f. 159 6,17 152 
2,12 149 6,17-20 152 
2,12-16 435 6,18 153.161 
2,12 f. 16-24 316 f. 6,18 f. 167 
2,13 150 6,19 153 
2,13.18 322 6,20 f. 153 
2,18 150.157 6,22 153 
2,18-20 435 6,22-25 153 
2,21-24 150 6,22-9,18 144.148.153-156 
2,21-3,12 150.153 6,22-10,21 52.147 i.153-157 
2,22 150.153.435 6,23 153 
2,22-3,9 53 6,24 154.158 
2,23 150.153.159 f. 167. 7,1-6 154 

435 7,7 154 
2,24 159 7,7-22 154 
2 f. 322 7,12 154.163 
3,1 147.157 7,13 153 
3,1-9 150-152 7,14 19.154 
3,3 151 7,15 154 
3,4 150.157 7,22 154.163 
3,5 f. 179 7,22 f. 69.154.160 f. 
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7,22-8,1 19.154 f.353 f. 
7,22-8,1.17 f. 160 f. 
7,24-8,1 154 f. 
7,25 f. 19 
7,25 155 
7,26 155.160 
7,27 19.155.354 
7,28 155 
7-10 19 f. 
8,1 155.161 
8,2 155 
8,2 f. 357 
8,2-18 155 f. 
8,3 155 
8,3.17 161 
8,4 155.160.163 
8,4 ff. 155 
8,6 6.69.163.356 
8,7 51 f. 156 
8,10 156 
8,17 156 
8,17 f. 161 
8,18 19.154.156 
9,9-11 353 
8,19-21 156 
9,1-18 156 
9,4.10 157 
10 20.161 
10,1-21 148.156 f. 
10,5 179 
10,15 157 
10,15-21 157 
10,18 156.266 
10-19 21 
10,1-19,22 148.354 
11,1-19,22 157 f.162 f . 
11,5-16 144 
11,1-19,9 148 
11,1-19,22 52 
11,15 179 
11,15-12,27 147.266 
11,15-15,19 157 
11,24.26 20 
11,26 159 
11,26-12,1 158 
11-19 20 f. 162.266 
12,15-22 161 
12,15-18.22 157 
12,18 147 
12,23-27 144 

12,25 179 
13,1 355 f. 
13,1.5 356 
13,1-9 355-357 
13,1-15,19 146 f.153.266.354 
13,3.9 355 f. 
13,5 157.356 
13,8 f. 157 
13,9 353 
14,6 353 
14,15.23 153 
14,23 175 
14,24-26 144 
15,1 155.161.354.356 
15,2 f. 354 
15,14-19 144 
16 ff. 144 
16,17 157 
16,24 157 
16,17.23 157 
17,2 20.157 
17,4 158 
18,1.4.9. 157 
18,1.5.9 20 
18,4 353 
18,5-25 266 
18,6 158 
18,9 20 f. 158 
18,13 157.435 
18,15 157 
18,9 266 f. 
19,7 156.266 
19,10-22 148 
1,1-15 10 

Jesus Sirach 
1 10.42 f.48-51 
1,1 119 
1,1-10 49.117 
1,4 49.119 
1,5 49 
1,6 119 
1,6 f. 49 f.49 
1,8 49 f. 
1,8-10 138 
1,9 118 
1,9 f. 50 
1,10 50.118 
1.14 50 
1,11-20 49 f. 
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1,11-30 120 11,10 127 
1,21-30 49 f. 11,10-22 126 
1,23 120 11,12-15 127 
1,25 50 11,14 409 
1,25 f. 50 11,12-28 409 
1,26 120 11,16-22 127 
1,27 50.120 11,18 409 
1,28 120 11,28 409 
2 123 12,5 132 
2,1-18 120 14,3 406 
2,4 120 14,20-15,10 117 
2,6.10 120 15 f . 127-132.134 
2,10 f. 120 15,9 f. 118.130 
2,11 120.123 15,10 264 
2,15 f. 119 f. 15,11-17 127-132 
2,16-18 121.123 15,12 132 
2,18 121 15,14 282 
2 f. 49 15,15-17 128.282 
3,17 123 15,17 149 
3,17-31 123 f. 15,18 128.132 
3,20 121.123 15,19 f. 128 f. 
3,21 f. 129 15,20 129 
3,29 124.347 f. 16,4 118 
3,21-27.29 123 f. 16,12 121 
4,10 117 16,15 129 
4,11-18 75.119 f. 16,15-17 129 f. 
4,11-19 117 16,16 17 
4,16-19 117 16,25 117 
4,18 124 17,6-10 118 
4,20 120 17,6-11.26-29 130 
4,25 121 18,2 434 
5 125 f . 18,9 282 
5,1 f. 126 18,10-13 282 
5,1-8 409 18,24-26 120 
5,3 104.126 18,29 347 f. 
5,4 126 19,3-15,35 132 
5,4-7 126 23,1-6 118 
5,5 121 23,14 124 
5,5 f. 126 24 17.162 
5,6 f. 126 24,1-22 117 
5,11 126 24,23 17 
5,11 f. 126 24,32 f. 17 
6,18-31 117 24,34 127 
6,27 f. 113 f. 25,24 128 
6,35 347 f. 27,1-3 409 
7,29 f. 17 27,6 282 
8,8 347 f. 27,16-21 129 
8,9 132 29,15 174 
10,26 132 31,1-11 409 
11 126 f . 33,14 149 
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33,16-18 117 39,17 f. 137 
34,14-19 17 40,1 f. 135 f. 
35,2.17 132 40,1-42,14 136 
36,1-17 118 40,11 136 
37,8 132 40,17.27 136 
37,18 149 40,27 138 
38,1 132 42 136-139 
38,9.14.34 118 42-44 351 f . 
38,24 133 42,3 72 
38,24-39,11 15 42,15 17.117.137 
38,34 133 42,15 f. 136 
38,34-39,3 15 42,15-43,33 136 
38,34-39,11 264 42,16 136.138 
39,1 359 42,17 352 
39,1-3 359 42,17-19 136 
39,1-11 131.133.359 42,21 137 f.352 
39,1-15 133 42,21-23 137 
39,3 347 f. 42,22 138 
39,5 f. 265 42,22 f. 137 f. 
39,10 162 42,23 132.137-139.352 
39,12 131 42,24 f. 138 
39,2 f. 16 42,14-43,33 117 
39,4 133 42,15-43,33 17.351 
39,5 f. 118.133 42,27-32 352 
39,5-8 118 43,7 131 
39,6 133 43,27 138 f.352 
39,12.32 117 43,27-32 117 
39,12-35 17.102 43,28 138 f. 
39,12-15.35 117.134 43,33 352 
39,16 132 44,1 117 
39,16-34 131-135.137 44,1-50,24 351 f. 
39,16-21.33 f. 132 f. 44,15 162.352 
39,16.21.30.34 134 44,1-50,24 162 
39,16.21.27. 44,2 352 

30.33 f. 134 44-50 20.117.139.267 
39,16.25.33 134 45,1-24 140 
39,16.33 134 45,6-25 265 
39,17 132 45,23 160.264 
39,17.30 134 45,23 f. 140 
39,18 132 45,24 140 
39,18.21.31 134 47,17 347 f. 
39,18.20 134 48, f. 122 
39,20 138 48,25 122.124 
39,21.30 132 50 263 
39,21.34 134 50,1-21 139 
39,25.27 134 50,17 139.263 
39,28-30 134 50,18 132.139.263 
39,30 132 50,19 139.264 
39,33 132 50,22-24 117.139 f.264 f. 
39,16.33 132.137 50,24 139 f. 
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50,27 140 
50,28 f. 140 
51,1-12 118 
51,8 121 
51,12 118.120 
51,13-29 117 
51,29 17 
51,30 117 

Psalmen Salomos 
3,12 167 
4,23 434 
8,23.26.30 434 

Jesaja 
1,10 228 
1,23 366 
2 433 
2,1-5 396 
2,2-5 433 
5,7 79.366 
5,23 366 
6,3 136.234. 
6,9-11 366 
9,5 369 
9,6 368 f. 
10,1 292 
11 378 
16,13 228 
26,19 167 
28,14 228 
40,3 204.320 
40,6-8 228.281. 
40,30 f. 277 f. 
41,8 155 
41,8-10 396 
40,10 f. 402 
42,1 322 
42,1^1 35.322.3 
42,1.4 322 
42,1-7 272 
42,3 377 
42,5-9 377.379 
42,6 374.377 
42,7 377 
43,1 296 
43,1-7 396 
43,3 296 
43,3 f. 402 
43,4 174.296 

44,6 89 
45,6 f. 188.194 
45,7 404.409 
46,4 278 
46,13 433 
48,17 370 
48,17 ff. 370 
48,18 370 
48,18 f. 370 
48,20 370 
48,17-22 370 
49,1-6 370-372.433 
49,1 371 
49,3 371 
49,6 371.374.433 
49,7 371 
49,8-13 204 
49,13 371 
50,4-9 371 
50,8 371 
51,3 371 
51,1-8 371 f. 
51,1 372 
51,1 f. 372 
51,4 372.374 
51,4 f. 272.433 
51,1-8 272 
51,5 374 
51,6 272 
51,8 272 
51,9 236 
52 369.373 
52,5 373 
52,7 369.373 
52,9 369.371 
52,7-10 369.373.431 
52,10 373 f. 
52,13-15 373.431 
52,13-53,12 35.69.322.373.450-455 
52,14 374 
53 150.433 
53,1-11 373.431 f. 
53,4.12 375 
53,5.9 374 
53,5 373 f.433 
53,6 374.431 
53,6.9 431 
53,7 434 
53,11 371.373.375.432 
53,11 f. 373.432 
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53,12 374 
53 f. 321 
54,7 121 
54,8 396 
55 401 f. 
55,3 402 
55,6-9 96 f. 
55,6-11(13) 96 
55,7 96 
55,8-13 97 
55,10 f. 228 
55,11 281.402 
55,12 f. 402 
56,11 374 
57,14-21 374 
57,17-19 69 
57,18 f. 374 
59 374.433 f. 
59,15-17 434 
59,15b~20 69 
59,16 374 .434 
59,16 f. 374 
59,18-20 374.434 
60 374 
60,1-3.19 f. 374 
60,14 374 
60,16 374 
60,17 f. 374 
60,21 374 
60,22 374 
62,10 f. 204 
63,1-6 374 
63,1-9 69 
63,3 374 
63,5 374 
63,7 121 
63,7-64,11 374 
63,8 374 
63,9 375 
63,15 f. 280.315 
64,7 280 
63,7-64,11 35.97 
63,9 278 
65 378 
65,1 97 
65,2 97 
65,11-16 375 
65,17 97 
65,17-25 378 
65,24 97.114 

65,24 f. 378 
65 f. 97.379 
66 378 f. 
66,1 292 
66,12 378 
66,22 97 

Jeremia 
5,19 223 
6,14 368 
8,4-7 131 
8,11 368 
8,15 368 
9,7 235 
11,19 434 
12,12 368 
14,19 368 
20,14 f. 193 f. 
23 394 f . 
23,5-9 396 
23,9-40 394 f. 
23,17 235 
23,18.22 395 
23,23 f. 395 
23,28 f. 396 
23,33-40 394 
29 96 f. 
29,10-13 96 
29,11 96 
29,13 f. 95 f. 
29,14 96 
30,5 368 
30,10 f. 396 
30,11 396 
30-33 321 
31,3 396 
31,4 f. 396 
31,5 f. 396 
31,20 79 
33,19-26 188 
38,4 368 
46,27 f. 396 

Klagelieder (Threni) 
3,25-33 244 
3,75 385 
4,11 390 

Ezechiel 
3 375 
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3,18.20 103 2,1-3.11 391 
6 390 2,12-14 319 
7 389f. 396 2,13 279.391 
7,1-9 389 f . 2,13 f. 231.391 
7,1—4 390 2,18-27 391 
7,3.8 390 2,23 205 
7,4 390 2,27 391 
7,5-9 390 3 391 
7,7 390 3,1 f. 391 
7,8 390.396 3,1-5 319 
7,9 390 3,4 391 
7,25 368 3,5 391 
13,10.16 368 4,14 391 
14 375 4,16-21 391 
14,14.20 122 4,17.21 391 
18,20 375 
20,25 320 Amos 
22,30 103 1,3-5.13-15 366 
22,23-31 95 2,1-3 366 
22,30 95 3,1 228 
33,8 103 3,7 129.395 
33,24 376 5,7 366 
34 374 5,18-20 389 
34,11-16 376 5,24 366.370 
34,15 f. 95 f. 6,12 366 
34,16 103 7,16 228 
34,23-31 376 8,2 

8,11 f. 
366.389 
94 f. 

Daniel 9,1—4 319 
1,4 137 9,2 f. 395 
3,8-30 179 9,2-4 80 f. 
3,42 147 9,8-12.13-15 319 
6,1-28 179 
9,2 228 Jona 
9,18 121 4,2 279 
11,39 223 1,1 228 
12 167.376.421 3,1 228 
12,2 167 3,8 f . 321 

Hosea Micha 
1,6-8 319 4,1-5 396 

2,1 207 6,7 174 
2,3 
4,1 
5,6 

319 
228 
94 

Haggai 
2,10.20 228 

11,4 
14,10 

396 
194 Sacharja 

1,1.7 228 

Joel 
1,15 391 

4.8 
6.9 

228 
228 
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7,1.4.8 228 2,10 321 
8,1.18 228 2,11 223 

2,11.14 321 
Maleachi 2,17-3,5 320 
1,2 320 f. 3,1 320 
1,5 321 3,6 319-321 
1,6-11 320 3,8-12 321 
1,14 320 3,12 321 
2,1 f. 320 3,13-18 321 
2,3-9 320 3,16 321 
2,6 321 3,17 321 
2,6.8 320 

3,17 

Neues Testament 

Matthäusevangelium 16,8 416 
5,20 416 16,9 415 
6,21 413 16,10 f. 415 
6,22 f. 414 16,12 415 
6,24 413 19,11-27 414 
6,19-21 413 19,17 415 
7,7 93 23,34.46 172 
7,8-11 93 
25,14-30 414 f . Johannesevangelium 
25,21 415 5,1-9 268 
25,21.23 415 19,5 89 

Markusevangelium Apostelgeschichte 
8 413 7,54-60 172 
8,29 413 7,59 f. 172 
8,31-33 413 8,1 172 
8,34-9,1 413 11,19 f. 172 f. 
8,37 413 11,26 173 
9,30-32 413 22,1-21 172 
10,30 172 22,15 172 
10,32-34 413 22,18 172 
14,26 266 22,20 172 

Lukasevangel ium Römerbrief 
9,22-26 172 1,2 145 
11,9 93 1,18-32 146 f. 
11,10-13 93 3,4 425 
12,16-21 409 3,25 f. 177 
16,1-8 415-417 4 180 

5,17 410 
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6,1-11 411 3,2-11 411 f. 
6,23 411 3,2^1,3 411 
8,32 180 3,6 411 
11,1 412 3,8 412 

3,12 411 
1. Korintherbrief 3,14 211 
10,14-22 411 
11,17-26 411 2. Timotheusbrief 

2,13 284 
2. Korintherbrief 3,10-13 172 
8,2 410 

Hebräerbrief 
Galaterbrief 11,1 88 
3 180 

1. Johannesbrief 
Ph il ipperbrief 4,18 230 
1,1-3,1 410-412 
1,15-17 410 Johannesoffenbarung 
1,16 410 1,5 173 
1,18 410 2,13 172 f. 
1,21 410 f. 3,14 173 
1,22.26 411 6,9-11 172 
1,23 410 7,9-17 172 
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Abraham 178-182.314.370-372.419 f. 
Achikar 3 
Ahnenkult 314 f.332 
Akrostichon 255-260 
Alexandria 142 f. 
Allgegenwart 195.395 f. 
Allmacht 34.105.322 
Allwirksamkeit 
- Gottes 126 f.408 
- der Weisheit 119 
Allwissenheit 34 
Altardienst —> Kult 
Analogie 355-357 
Anat 337 f. 
Anfang 45 f.50 

—» Ursprung 
Anfechtung 191-195.293.298 
- Gottes 234 f. 
- des Beters 196 
Anklage 
- durch Gott 28.219-224 
- gegen Gott 219 
Anteil 110-112.135 f.406 f. 

—> Teil(gabe) 
Anthropologie 34 f. 
Antiochien 173.179 f. 
Apokalyptik 19.122.151 
Aqedah (Gen 22) 178-180 
Aretalogien der Isis 71 
Ars moriendi 21-23.170.176 
Ars vivendi —> Lebenskunst 
Aschera(ta) 308 f. 
Auferstehung 166.412 
Auslegung, theologische 318-322 

Baal 201.308.314.330-339 
Barmherzigkeit 
- Gottes 120 f. 126.129.283-285.424-

426 
—> Güte —> Liebe 

Becher des Heils 294 
Bedarf 127.136 —> Bestimmung —• das 

Nötige —» Zweck 
Bedrohung 25 f. 
Bekenntnis 30 f. 195 
Berg, heiliger 378 f. 

—> Götterberg 
Bergpredigt 93 
Bestechung 399 f. 
Bestimmung 131-134.137 f. 

—• Bedarf —> das Nötige —> Zweck 
Bildung 9 f.43 f.52.120.149 
Bitten 93 
Blutzeuge 172.181 

—> Zeugnis, Zeuge 
Böse, das 13.25.106.127 f. 188.194 
Bund 139 f.245.376 f.402 

Chaos 25 f.187-196.202.242.333 f. 
— Tod 

Christ(en) 173 
Christentum 180 f. 
Christus(erfahrung/erkenntnis) 35 f. 

145-147.162-164.364 f.410-
413.416 f. 

Creatio ex nihilol87 f. 

Dank(opfer, tödä) 22.245 f.294-297 
Dekalog 223 f. 
Demut 119-123 
Determinination 125 f. 131-134.406 

Ehre 66 f.86.89 
—> Herrlichkeit 

Ehrfurcht —• Gottesfurcht 
Einföltig(e) 291.295 f. 
El 308 f.314.331 
Elihu(reden) 14.194 f. 
Empfangen 93 
Entschwundene, das 103-105.126 
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Erbarmen —> Barmherzigkeit 
Erde, Erdkreis 200 f. 
Erfüllung 419 f. 
Erkenntnis 45 f.61.68 f.94.100-105. 

114 f. 133.150.170.360 
Erlöser 87 f.374.434 
Erneuerung 277 f. 
Erstgeburt 191 f. 
Erwählung, Erwählte 378 
Erziehung —• Bildung 
Ethik 35.398 f. 
Ewigkeit 14.76 f.100-102.137 f.201 f. 
Exil 368-371.389 
Exodus 190.223 
Exorzismus 265 

Feinde 195 f.423 f. 
Feindklage 265 
Ferne —> Gott 
Finden 14.93-115 
Finsternis 187-189 
Fluch 83.85.193 f .402^04 
Frau 106-109 
Freundschaft Gottes 19 
Freude 102 
Frevler 62.195 f.211-213.235 
Friede(n) 140.150 

Heil 
Fömmigkeit 12.21-23.402-404 
Fromm(e) 295 f. 
Fürbitte 94 

Furcht des Herrn —> Gottesfurcht 

Gabe Gottes 102 
Ganze, das 100-105.134.136-138.349. 

351 f.355.375. 405 
Gebet 4 f. 16 f.l 17-119.130-134 
- Erhörungs(gewissheit)28 f. 
- Formular 199.271 
- Selbstbezeichnung der Betenden 121. 

213. 258.387 f. 
- Theologie 286-299.384-388 

—> Psalmen, Psalter 
Gebot 46.393 f. 

—> Gesetz —> Tora 
Gedanken 64 
Geduld 123.126 
Geheimnis 153.181 
Geist 353 f.387 
- Gottes 188 

- heiliger 52.149.425 
- menschenfreundlicher 52.149 
- des Menschen 214 f. 
Geld 405-409 
Gemeinde Israels 192 
Gerecht(e) 65.86.149.151.156-

162.258 f.374.434 f. 
Gerechtigkeit 18-20.22.34 f.43.51-54. 

61-68.85-89.104.147-151.177.221. 
236 f.365-376.379.412.416.418-
435 

- unsterbliche 53.149.379.435 
Recht 

Gericht Gottes 150.156 f.213.321 f.374. 
389-391.395 f.420 f.425 

Geschichte 
- Heilsgeschichte 20.266 f.354.358. 

361-364.370.422 
- Israels 16 f.20 
- Unheilsgeschichte 20.358 
Gesetz 17.132.158.166.393 f. 
- Observanz 51.120.175.310.392 f.412 

—• Tora 
Gewinn 34 f.404-417 
Glaube(n) 30 f. 168-171.179.286-299. 

412 f. 
Gleichnis, Gleichung 16.33.44.60.347-

357 
Glück 210.308 
Gnadenformel 95.120-123.126.161. 

278-280.290-292.354 f.387 f.391. 
421 f. 

—• Barmherzigkeit —• Güte 
—• Liebe —> Treue 

Götterberg 328.330-338 
-»• Berg 

Götzendienst 357 
Gott 18 f. 
- seine Ferne 34.112 f.195.197 f.235 f. 

238.385.396-397 
- seine Gegenwart 208-210.257 f.292. 

298.347 
- seine Nähe 19.34.76.197 f.293.378. 

384-388.395 f.423^t30 
- seine Verborgenheit 235 
- als Feind 80 f.85-89 
- als König 200 f.212 f.324-327.365-

368 
- als Richter 212 
- der Seinende 355-357 
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- als Vater 30.34.93.280 f.314-316.320 
-» Yhwh 

Gottebenbildlichkeit 5 
Gottesbeziehung 6 f.23.32.70.93.234 
Gotteserkenntnis 12.97.105.347-351. 

355-357.360 
Gottesfurcht 10.13.260.360 
- Hiob 122-124.192 f.402-404 
- Kohelet 103-105.124-127 
- Jesus Sirach 17 f.l 19-127 
- 4 Makk 21-23.168-171 
Gottesherrschaft 414-417 
Gottesknecht(slieder) 35.69.150.322. 

370-375.377.430-435 
Gotteslob 11.13.16.31-36.119.121. 

129 f.134-140.158.193-198.242 f. 
264 f.272-285.403 f.408 f.426^130 
—• Lebenskunst 

Gottesrede(n) im 
Hiobbuch 13 f.89-92.194.344 

Gottesschau 208 f.381 
Gottlosigkeit, Gottlose 52.149.152 
Güte Gottes 119 f.241.260.264 f.276 f. 

283-285.424-426 
—• Gnadenformel —> Liebe —> Treue 

Gute, das 14.100-106.131-134.188.194. 
259.367.386.405-409 
—» Kalokagathie —> Schöpfung 

Hallel, ägyptisches 266 f. 
Handel 398-401 
Hass 62.321 f.414 
Heil(sverheißung) 34.52 f.95-97.104. 

196.314-316.367-380.430^35 
—* Friede 

Heilig(e) 20.182 
Heilsgeschichte —• Geschichte 
Heilsorakel 385.396 
Heimsuchung 150 
Hellenisierung des Judentums 16.51.98. 

122 
Herrlichkeit 
- Gottes 104.136-138.215 f. 
- des Menschen 215 f. 

—» Ehre 
Herrschaft —• Gottesherrschaft 
Herrscherkult 144.357 
Herz 63 f.100-102.208.210-216 
- Beschneidung 392 f. 
- festes 215 f. 

- hörendes 58 f. 
- reines 214 f.425 
- verhärtetes, verstocktes 123 f.222 
- zerbrochenes 387 
Hiob(buch) 12-15.402^404.406 
Hiobnovelle 82-85 
Hiobdialog 85-89 
Hoffnung 87-89.95 

—* Vertrauen 
Hohepriestertum 140 
Hymnus, Hymnen 20-22.28-30.117 f. 

130 f. 198-200.243.247-251 
- als Denkform 252-255.272-285 
- Theologie 270-272 
- Trägerkreise 251 f.260-269 

—» Psalmen, Psalter 

Israel, das wahre 377.432 f. 

Jabbok, Kampf am 189 f. 
Jerusalem 31.297.374.378 f.389 
Jesus Sirach 15-18.409 
Jhwh -> Yhwh 
Judentum 180 
- hellenistisches 15-18.21-3.51-54. 

142 f. 165 
- hebräisches 15-18 

Kairos 7-9.99 f. 120.131-133.390 
Kalokagathie 170.406 
Kardinaltugenden 21.147.167-171 
Knecht —> Gottesknecht 
König 366 f. 

Gott 
Königsherrschaft Gottes 324-340 
Kohelet(buch) 12-15.404-410 
Krankheit 275 f. 
Krise 12 
Krisis 7-9.12.15.401 f. 
Kult 138 f.271.332 f.384-386 
Kunst 
- des Lebens —• Lebenskunst 
- des Sterbens —• Ars moriendi 
Kyrios —* Gott 

Land des Lebens 30 f.296 f. 
Leben, Lebensweg 63 f.66.104.140.170. 

189 f.393.403.407 f.410-414.417 
- ewiges 176.411 
Lebensbaum 65 
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Lebensersatz, Lösegeld 174-177 
Lebenskunst 2-23.31-36.43.56-59.119. 

176.398-417 
—• Gotteslob 

Lehre 43.136 f. 181.260 
Lehrhaus 17 
Leiden 12.85.89.92.259.413.426-435 
Leidenschaften 167-169 
Licht, Leuchte 187-189.193-196.314-

316.371-374.377 f. 
Liebe 17 f.48-51.414 
- zur Gerechtigkeit 19.51-54.149-151 
- Gottes 30 f.62.283-285.321 f.415 
- zu Gott 30 f. 121 f. 
- der/zur Weisheit 74-79.152 f. 

—• Gottesfurcht —> Güte —• Treue 
Lieben 286-299 
Lösegeld —* Lebensersatz 

Maat 58 f. 
—• Weisheit als Person 

Macht 393 f.414 
- Gottes 128 f. 195.209.241.308.314. 

335.373 f.423 f. 
- des Menschen 127 f. 
- prüfende 52 
- des Todes 290.298 f.326.385.413.424 
- der Weisheit 137 
Magie 312 f.334 
Mammon 413 f. 
Martyrium, Märtyrer 21—23.151.165— 

182.376 
- als Opfertod 174 f. 
Mazzot 191 f. 
Mensch als Geschöpf 274-285.400 f. 

405 f. 
Menschenwürde 400 f. 
Menschwerdung 35 f. 
Mittlerschaft —> Weisheit 
Monolatrie 340 
Monotheismus 307-311.340 f. 
Mose 70 
Mot 335-338 

—• Tod —> Unterwelt 
Mühe, Mühsal 100-192.135 f. 

Nachfolge Abrahams 179 
Nacht 187-196 
Nähe Gott 
Nichtigkeit 15.405 

Nötige, das —» Bedarf —• Bestimmung 
—• Zweck 

Ökonomie 35 
Opfer 332 f.386.435 
Opferkritik 220-222 
Ordnung 4-9.32.44.57-59.61.69.94. 

99 f. 139.361 f.365-368 
—> Weisheit 

Passa 191 f.266 f.398 f. 
Personennamen 308.314 f. 
Philosophie 2-7.19.21-23.50.53 f.143. 

146.165-182 
Polytheismus 307-311.340 
Priester 260-269.271 
Prophetie 122 
Protreptikos 18 
Proverbienbuch 10 f.55-79 
Proverbium, Proverbien —> Sentenz 
Prüfung durch Gott 120.123 

—> Versuchung 
Psalmen, Psalter31-36 
- Datierung 250 
- Einzeltext 23-25.250 f. 
- Endgestalt 23.25.253-255 
- Kosmos des Psalters 197 f. 
- Kult 267-269 
- Qumran 263 f.268.312 
- Sammlungen 23-25.251 f. 

—> Gebet —> Hymnus, Hymnen 

Rätsel 347.350 
Rat(schluss) Gottes 64 
Recht 85-89.377.399 f. 

—> Gerechtigkeit 
Rechtfertigung 177.181.373-376.418-

423.425.430-435 
Rede Gottes 218-226 
Religionsgeschichte 32 f. 
- Israels/des Judentums 303-317 
Religionsverfolgung 166 
Rettung 4.20.25 f.34-36.52 f.149.156 f. 

177.191 f. 195 f.258 f.288-299.366. 
369-380.391-394.396.413.415 f. 
418-430 

SalomoAktion 19 f. 147 f. 153 f. 
Sapientia Salomonis 18-21 
Satan 13 f .83-86.402^04 
Schönheit 100 f.355-357 
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Schatz 413 f. 
Schöpfer, Schöpfung 5.11.13 f.34.45. 

49 f.52 f.89-92.100-105.108 f.124 f. 
128.131-138.149.187-189.195.324. 
351-357.361-365.376-380.399-401. 
405-408.435 

- neue Schöpfung 377-380.425 
Schriften, autoritative 15-17.47^9. 

116-119.165 
Schriftgelehrter, Schriftgelehrsamkeit 

15.18.47 f. 116—118.132 f.166 
Schuld 221-224.238 f.260-269.275-

283.424—426.430-435 
Schweigen 27 
- als Gebet 241-243 
- im Gebet 237-241 
- Gottes 220.234-237 
- gegen Gott 243-245 
Segen 83-85.189 f.193.196.242 f.264 f. 

314 f.320.402-404.420 
Seele 52.196 
Sentenz 16.44.59-79.347-351.366.398-
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